
 

 
 

 
„Wie ein Baum ...“ 

 



 

Wir sind für Sie da 

 

 

Pfarrer 
Günter Kaltschnee 
Würzburger Str. 41 
63619 Bad Orb 
Tel: 06052 – 2371 
Fax: 06052 – 4109 
pfarrer@kibo-online.de 

 

 

Gemeindesekretärin 
Kerstin Stobinski 
Martin-Luther-Haus, 1.Stock 
Di.  von 10:00 – 12:00 
Do. von 17:00 – 18:00 
Tel: 06052 – 3589 
Fax: 06052 – 4109 
gemeindebuero@kibo-online.de 

     
     

 

Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
 
 
Bernd Zeitz 
Tel: 06052 – 900 100 
vorsitz@kibo-online.de 

 

 

Kantor 
 
 
 
Klaus Vogt 
Tel: 06052 – 919350 
kantor@kibo-online.de 

     
     

 

Küsterin 
(zur Zeit erkrankt) 
 
Jutta Siebert 
Tel: 06052 – 3589 
 
  

 

 

Jugendarbeit 
 
 
Nina Becker 
Tel: 06052 – 9189891 
Tel: 0160 – 4924336 
jugendarbeit@kibo-online.de 

 

 

Hospizhelferin 
 
 
 
 
 
 
 

Christa Stremmel 
Tel: 06052 – 928268 
 

 

 

 

Seniorenbetreuerin 
 
 
 
Erika Rösner 
Tel: 0151 – 20452421 
Tel: 06052 – 912 43 48 (privat) 

 
 

Sie können den KiBO auch im Internet lesen unter: www.kibo-online.de 
 

Der nächste KiBO erscheint: 27.05.2012  * * *  Redaktionsschluss: 01.05.2012 
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Angedacht 
 

„Wie ein Baum ...“ 
Ein schöner, kräftiger Baum ist beeindruckend. Sicher zuerst die Krone, die sich dem Licht 
entgegen zum Himmel streckt. Aber auch der Stamm ist imponierend, der alles hält und von Stärke 
zeugt.   
Die Wurzeln des Baumes kann man nur erahnen. Sie sind im Dunkeln des Erdreiches verborgen, 
aber meist ebenso ausgedehnt wie die Krone. Dort ziehen sie die lebensnotwendigen Nährstoffe 
aus dem Boden und geben sicheren Halt. Am Wasser bekommen sie das Lebensnotwendige am 
besten. Die Auswirkungen davon sieht man dann im Stamm und der Krone. Unser Glaube wird oft 
mit solchen Wurzeln verglichen.  
Jesus ist für uns wie lebendiges Wasser; denn durch ihn haben wir im Glauben die Verbindung zu 
Gott. In dieser Verbindung zu Gott erhalten wir das, was wir zum Leben brauchen. Dabei denke ich 
nicht an Essen und Trinken, sondern an Zuneigung, Hoffnung, Anerkennung und – immer wieder 
wichtig – Liebe. Im Glauben haben wir den Halt, der uns in guten wie in schlechten Zeiten Kraft und 
Geborgenheit schenkt.   
Vordergründig ist unser Glaube auch nicht sichtbar, aber die Auswirkungen zeigen sich in einem 
Leben, das sich in Gott getragen weiß.  
In Psalm 1 (Vers 3) heißt es dazu so schön: „Der Glaubende ist wie ein Baum, gepflanzt an den 
Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. Und was 
er macht, das gerät wohl.“ 
 

In eigener Sache: 
Im kommenden Jahr – also im Jahre 2013 –  liegt wieder eine Kirchenvorstandswahl an. Dabei hat 
es sich bewährt, wenn alle Wahlberechtigten im Vorfeld gut informiert sind, sodass es zu einer 
möglichst hohen Wahlbeteiligung kommt und so der Kirchen-vorstand gestärkt in seine nächste 
Amtsperiode gehen kann. Der „KiBO“ wird darüber informieren. 

Vorab steht natürlich die Kandidatensuche an: Bitte überlegen Sie doch einmal, wer in Frage 
kommt, die Kirchengemeinde für die nächsten Jahre verantwortlich zu führen. Es ist gut, wenn es 
dafür viele interessierte Kandidatinnen und Kandidaten gibt. 

Wer sich informieren möchte, sollte einfach einmal einen Kirchenvorsteher oder mich ansprechen. 

Da es so wichtig ist, weise ich einfach noch einmal darauf hin: Wenn Sie von Menschen hören, die 
einen Besuch von ihrem Pfarrer wünschen, sei es im Krankenhaus oder zuhause, dann sagen Sie 
mir bitte kurz Bescheid. Ein Anruf oder ein Zettel mit Namen ist in diesen Fällen sehr hilfreich. 

Bitte machen Sie mich doch ruhig darauf aufmerksam. 

Es grüßt Sie herzlich          



 

Unsere Kinder- und Jugendarbeit 
 

Der Winter ist fast vorbei … 
… und damit auch die ereignisreiche Zeit zwischen November und Januar.  
Weihnachten hatte auch die Evangelische Jugend fest im Griff: bei den Kinderferientagen vom 20. 
bis zum 22. Dezember, beim Lebendigen Adventskalender.  
In der Engelstation haben wir mit den Kleinsten der Gemeinde Weihnachten gefeiert, ein supertolles 
Krippenspiel hingelegt und auch beim Adventsbasar habe sich alle Gruppen mit selbst 
hergestelltem Backwerk und Seifenkugeln beteiligt.  
Und natürlich gab es wieder eine unserer bereits jetzt schon legendären Übernachtungen mit jeder 
Menge Spaß und Action und dem einen oder anderen Nachtgespenst! 
 

Der Frühling kann kommen … 
… und auch der wartet wieder mit einem tollen Programm auf: Neben dem Kids-Treff in der 
Martinus-Schule für alle Grundschüler und Grundschülerinnen montags von 13.30 Uhr bis 14.30 
Uhr im Chillraum der Martinus- Schule. 
Auch die Cool-Kids gehen weiter! Für alle zwischen 10 und 12 Jahren gibt es immer dienstags von 
17.30 Uhr bis 19 Uhr viel Spaß und Action. 
Die Engelstation findet wieder donnerstags statt für alle zwischen 2 und 6 Jahren, gerne auch mit 
Eltern, und zwar von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 
Am Freitag folgt die Jungschar für alle zwischen 5 und 10 Jahren, wie immer von 14.30 Uhr bis 16 
Uhr.  
Alle Angebote (bis auf den Kids-Treff) und auch mich, mein Büro und weitere Infos findet ihr im 
Martin- Luther- Haus, ganz oben unterm Dach, in der Martin-Luther-Straße 7, hier in Bad Orb.  
Erreichbar bin ich per Telefon unter der Nummer 06052/9189891 oder 0160-1924336 und 
selbstverständlich auch per Mail an jugendarbeit@kibo-online.de. 
Klar gibt es noch einen Mitarbeiterkreis und diverse Ausflüge so zwischendrin, aber auch der 
Sommer wirft schon seine Schatten voraus:  
Vom 01.04. startet im Martin-Luther-Haus ein Osterfrühstück für Kids mit Entdeckertour. Dies ist 
Programmteil unseres Kinderferienprogramms vom 01.04. bis 04.04.2012.  
Und auch auf der Osterfreizeit ist noch der ein oder andere Platz frei. Für 150 € kann man vom 10. 
bis 13.04.2012 mit zahlreichen Jugendlichen aus Bad Orb, Gründau und Umgebung nach St. 
Georgen in den Schwarzwald fahren. Highlight ist wie immer der Besuch des Europaparks in Rust.  
Anders als geplant geht es in den Sommerferien dann noch auf Zeltfreizeit nach Kroatien – und 
zwar vom 29.06.2012 bis zum 08.07.2012. Die Kosten betragen 360 €. Anmeldeschluss ist der 
25.03.2012. 
In der zweiten Herbstferienwoche steht dann auch noch unsere Kinderfreizeit an. Termin schon mal 
vormerken! 
 
Eure / Ihre  
Nina Becker 
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Kirchenmusik 

 
Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Gäste! 
Liebe Freunde der Kirchenmusik! 
 
Schaulustig, ja! Aber hörlustig? Ich glaube schon, dass es das gibt oder dass wir zumindest zu 
hörlustigen Zeitgenossen werden können. Das wäre doch einen Versuch wert: Einmal für ein paar 
Minuten die Augen schließen und auf das hören, was uns akustisch an Geräuschen und Tönen 
umgibt. Vielleicht entdecken Sie dann auch einmal – so paradox das sein mag – die Stille: gehörte 
Stille! Auch in unseren Kirchenkonzerten können Sie neue Hör- 
erlebnisse gewinnen. Einmal im Monat etwas hören, was Sie sonst nur selten oder sogar nie hören. 
Da werden Sie dann mög-licherweise ganz ungewohnte Töne wahr-nehmen, die Ihnen – falls Sie 
ganz bewusst zuhören – neue Hör- und Erlebniswelten erschließen. Auf ein besonderes Hör-
ereignis in diesem Jahr möchte ich Sie am Karfreitag, 6. April, 16.30 Uhr, aufmerksam machen. 
Im Rahmen der Lutherdekade – Reformation und Musik – beteiligt sich unsere Kirchengemeinde an 
dem bundesweiten Projekt „Kirche klingt“ der EKD. Dabei wird in unserem Konzert am Karfreitag 
der Choral „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ in den Mittelpunkt gestellt. Es wird ein 
„Gedankenkonzert mit Bildern und Musik zum Karfreitag“ sein, bei dem Musikwerke und 
Improvisationen Bezüge zu Bildern des Malers und Kunsterziehers Heinrich Beckmann (Fulda) 
schaffen sollen, die dieser zu den Kreuzwegstationen gemalt hat. Es sind dies eindrucksvolle 
Zeugnisse, welche die künstlerische Auseinanderset-zung mit der Passion Jesu Christi wieder-
geben wollen. Dazu wird Pfr. i.R. Frank-Peter Hopf  (Schlüchtern) die Bilder gedank-lich begleiten 
und versuchen, sie zu enträt-seln und Deutungen anzubieten. 
 Zusammen mit dem Flötisten Waldemar Joachim Jarczyk (Büdingen) werde ich ver-suchen, diese 
Kreuzwegstationen musika-lisch auf der Orgel zu interpretieren. Dabei wird uns der Passionschoral 
„Herzliebster Jesu“ Anregungen geben. Vielleicht gelingt es uns, diesen in neuem Licht erscheinen 
zu lassen, ihn bewusster aufzunehmen und dabei neue oder alte Fragen zu stellen. Lassen Sie sich 
auf dieses Hör-, Seh- und Gedankenexperiment ein! 
Sehen und hören Sie das Geschehen um Golgatha einmal anders, als Anregung zum 
Weiterdenken, als Neuanfang! 
Dazu möchte ich Sie herzlich einladen. 
 
Ich freue mich auf Ihren Besuch und grüße herzlich 

Ihr Kantor          Klaus Vogt 
 

 



 

Aus dem Gemeindeleben 
 
 

Frauen frühstücken in Bad Orb 

 
Journalistin, Logotherapeutin und Theologin Ursula Lux wird zum Thema: 
 

Krisen als Chancen – wie Leben auch in schweren Zeiten gelingt 
referieren. 
 

Krisen können uns ganz schön zusetzen, trotzdem bleiben sie in keinem Leben aus. Und sie haben 
ein doppeltes Gesicht, sie veranlassen uns unsere Energien zu sammeln, zu wachsen, zu reifen 
und uns zu verändern. Die Interpretation des Märchens „Die Alte im Wald“ zeigt uns, wie Leben 
trotz und in Krisensituationen gelingt. 
 

Samstag, 05. Mai 2012  9:00 – 12:00 Uhr (Einlass 8:30 Uhr) 
Cafeteria der Spessartklinik Würzburger Str. 7 (Glaspavillon 1. Stock) 

Teilnehmerinnenbeitrag 10,00 € 
 

Eine kostenlose Kinderbetreuung für Kinder ab 3 Jahren wird angeboten. 
Verbindliche Anmeldung, auch der Kinder, bitte bis 30. April im Gemeindebüro. 
 

Kindergottesdienst 

 
Hallo Kinder, 
bald ist Ostern und bis dahin haben wir noch viel mit euch vor: Anfang März 
wollen wir Malaysia kennen lernen! Welche Spiele werden gespielt, wie 
gehen dort die Kinder in die Schule, was wird dort gerne gegessen, … und 
überhaupt, wo liegt eigentlich Malaysia und warum wollen wir das alles 
wissen?  
Danach bereiten wir uns so langsam auf Ostern vor – Höhepunkt wird der 
01.04. mit einem Osterfrühstück für Kids und Entdeckertour sein!! Lasst euch 
einfach überraschen! Genaueres erfahrt ihr auch im sonntäglichen Kinder-
gottesdienst (außer in den Ferien) – wie immer beginnen wir um 10.00 Uhr in 
der Kirche. 
Wir freuen uns auf euch – euer Kigo-Team! 
 

Adventsbasar 
 

Der traditionelle Adventsbasar der Kirchengemeinde wurde wieder von vielen Gästen besucht. Viele 
Gewinne machten die Verlosung attraktiv, aber auch das Kuchen und Kaffeeangebot lockte die 
Gäste. Am Ende kamen 1.296,00 Euro zusammen. Der Erlös ging an die Partnergemeinde in 
Bilzingsleben und nach Dresden zur Unterstützung von Maßnahmen zur Wiedereingliederung von 
Straßenkindern dort. 
 



 

Was mir besonders gut gefallen hat … 
 

… war unser Krippenspiel zu Heiligabend! 
 

In jedem Jahr gehört für mich in die Adventszeit die Vorbereitung für das an Heilig Abend 
stattfindende Krippenspiel.  
 
Meine Kinder sind nun seit sieben Jahren mit dabei. Meine achtjährige Tochter bereits mit zwei 
Jahren als kleiner Hirte (ohne Text). Die "Krippenspiel-Karriere" meines 15-jährigen Sohnes begann 
bereits im Alter von acht Jahren. Und jedes Jahr lässt sich das Kindergottesdienst-Team (KiGo-
Team) immer etwas Neues einfallen, um diese einzigartige Geschichte vorzutragen. Dafür möchte 
ich mich – auch an dieser Stelle – bedanken. 
 

 
  
Auch für das Jahr 2011 hatte sich das Team wieder etwas Tolles ausgedacht. Die Idee mit den 
"lebenden" Krippenfiguren hat mir besonders gut gefallen.  
Da war es auch überhaupt keine Frage, als Nina Becker am vierten Adventsonntag beim Abholen 
nach dem Kindergottesdienst meinte, es würden noch ein paar Statisten fehlen. Die anwesenden 
Eltern waren sofort bereit, einzuspringen. Es wurden noch Geschwister, Neffen und Freundinnen 
organisiert. So standen wir am 24.12. bereit. Wer gebraucht wurde, bekam ein Kostüm und wir 
ließen uns dann von den spielenden Kindern als Krippenfiguren vom "Dachboden holen", 
abstauben und aufstellen. Einfach schön! 
  
Für mich war es genau das, was die Kinder mit ihrem Spiel vermitteln wollten, nämlich das, worum 
es an Weihnachten wirklich geht. 

Martina Naumer 

 



 

 

 

Weltgebetstag am 2. März 2012 

 

 
 

„Steht auf für Gerechtigkeit!“ 
 

Christen aus Malaysia haben das Titelbild für den diesjährigen Weltgebetstag ausgewählt. Die 
Künstlerin Hanna Varghese aus Malaysia hat sich immer wieder mit dem Thema Gerechtigkeit 
auseinandergesetzt. Es trägt den Titel „Justice“ und hängt in einer Rechtsanwaltskanzlei in der 
Hauptstadt Kuala Lumpur. Für die Frauen in Malaysia hat dieses Bild große Aussagekraft, weil es in 
den Texten ihres Gottesdienstes immer wieder um Recht und Gerechtigkeit geht. 
Malaysia, seit 1957 unabhängig, besteht aus zwei Landesteilen: West- und Ostmalaysia (Borneo), 
durch 500km des südchinesischen Meeres getrennt. Es hat 27 Millionen Einwohner – über 50% 
gehören dem Islam an; Christen sind in der Minderheit mit einem Anteil von 9%. Die größte Stadt 
befindet sich auf West-Malaysia: Kuala Lumpur mit 1,5 Millionen Einwohnern. Man versucht, 
Touristen in das Land zu holen. Leider gibt es viel Korruption und vor allem viele Menschen-
rechtsverletzungen. Aber unter dem Druck der dortigen Regierung ist es gefährlich, offen über die 
Missstände zu sprechen. Weltweit wollen die Christen aus Malaysia aufrufen, für Gerechtigkeit 
aufzustehen. 
 

Selig sind die, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten, denn sie werden satt werden. 
 

Der Weltgebetstags-Gottesdienst findet am Freitag, den 2. März 2012 um 19.00 Uhr in der St. 
Martins-Kirche statt. 



 

Ostermorgen – 9. April um 5:30 Uhr 
 

Osterfeuer, Gottesdienst und Frühstück 
 

Es ist eine schöne Tradition! Wir feiern in Bad Orb den Ostermorgen schon ganz früh mit dem 
Osterfeuer. 
Mit dem ersten Licht des Tages freuen wir uns, dass die Dunkelheit überwunden wird.  
Auch die Dunkelheit des Todes ist nicht letztgültig. Gottes Liebe ist stärker! Sie setzt sich durch und 
wird auch unser Leben ausleuchten. 
Unser Leben ist Gott unendlich wichtig. Mit der Taufe hat uns Gott, dies zugesagt. Zu Ostern 
erinnern wir uns an diese wunderbare Zusage. 
Der Gottesdienst endet mit einem gemeinsamen Frühstück im Gemeindesaal.  
Wir freuen uns, wenn Sie kommen ! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wollen im Gottesdienst ein Osterkreuz damit schmücken. Blumenspenden sind herzlich 
willkommen. 

 

Gottesdienste zu Ostern: 

09. April um 05:30 Uhr Osternachtgottesdienst mit Osterfeuer 

09. April um 10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl 

10. April um 10:00 Uhr Gottesdienst 

 

Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.  
(Matthäusevangelium, Kapitel 7, 7) 

 

Ich bin das Licht der Welt.  
Wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. 

(Johannesevangelium, Kapitel 8, 12)  



 

Konfirmation 2012 
 

Am 13. Mai werden in unserer Martin Luther Kirche die folgenden Konfirmanden eingesegnet und 
damit konfirmiert: 
 

 
 

Name Vorname Wohnort Ort 

Fröhlich Lisa An der Heppenmauer 19 63619 Bad Orb 

Krämer Johannes Villbacher Str. 8 63619 Bad Orb 

Link Maximilian Wemmstr. 18a 63619 Bad Orb 

Mihulka Nadine Faulhaberstr. 1 63619 Bad Orb 

Peters Yannik Am Wintersberg 21 63619 Bad Orb 

Polej Pascal Lauzenstr. 2 63619 Bad Orb 

Schiz Maria Wächtersbacher Weg 60a 63619 Bad Orb 

Stock Sophia Faulhaberstr. 58 63619 Bad Orb 

 
Der Konfirmationstag ist seit alters her ein besonderer Tag für die Gemeinde. 
Wir feiern ihn mit einem feierlichen Gottesdienst um 10 h in der Kirche mit Einsegnung und 
Abendmahl. Abends ist dann um 21 h noch einmal eine kleine Dankandacht der Konfirmierten in 
der Kirche, zu der alle Freunde und Verwandten eingeladen sind, natürlich auch die Gemeinde. 
Vorher – am 25. März 2012 um 10 h – ist noch die Vorstellung. Im Vorstellungsgottesdienst in der 
Kirche zeigen die Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass sie ihren Glauben auch in der 
Öffentlichkeit darlegen können.  



 

Konfirmation 2012 
 
 

Meinungen unserer Konfirmanden 
 
Ich möchte konfirmiert werden, weil . . .  
 
„. . . alle Verwandten und Freunde kommen und ich dann meine Taufe bestätige. Dieser Tag ist ein 
besonderes und einzigartiges Ereignis für mich.“ (Pascal) 
 
„. . .  ich damit meine Taufe bestätige.“ (Lisa) 
 
Ich freue mich auf meine Konfirmation, weil . . .  
 
„. . .  ich dann alle meine Verwandten wieder sehe.“ (Maria) 
 
„. . .  meine ganze Familie beisammen ist, dazu auch meine Freunde. Sie erleben, wie ich meine 
Taufe bestätige.“ (Sophia) 
 
„Wenn ich auf meine Konfirmandenzeit zurückblicke, denke ich besonders gern an . . .“ 
 
„. . .   die Konfirmandenfreizeit und an die „Young Church@Night“ [= eine Jugendnacht mit 
Gottesdienst]. (Maximilian) 
 
„. . .  die gemeinsamen schönen Gruppenstunden“. (Nadine) 
 
„. . .  an den Konfi-Cup in Neuenhasslau mit Pokalgewinn“ [Fußballkleinfeldturnier der 
Konfirmanden]  (Yannik) 
 
Erwachsenwerden im Glauben heißt für mich . . . 
 
„. . .  dass ich den Erwachsenen etwas näher komme und meinen Glauben auch öffentlich vertreten 
kann.“ (Johannes)  
 
 

Also, nicht vergessen: 

Konfirmation am 13. Mai 2012 um 10.00 Uhr in unserer Kirche. 
 
 

Siehe, 

ich habe vor dir eine Tür aufgetan 

und niemand kann sie zuschließen. 
Offenbarung 3, 8 



 

Aus dem Kirchenvorstand 
 

Heute möchten wir Sie über drei Änderungen in der Besetzung des Kirchenvorstandes informieren.  
 
Leider muss uns der Vorsitzende des Kirchenvorstandes aus beruflichen Gründen verlassen. Herr 

Stefan Bartmer, der seit 1985 an der Reha-Klinik Küppelsmühle als 
kaufmännischer Direktor arbeitete, wurde als kaufmännischer 
Direktor an die Klinik zu Trieberg geholt und wird dort – mit Gottes 
Beistand – seine bisherige Laufbahn fortsetzen.   
Stefan Bartmer – der dem Kirchenvorstand nahezu acht Jahre 
angehörte – gehörte von Jugend an unserer Kirchengemeinde an. 
Er lebte seit 1972 in Bad Orb. Er wurde 1978 konfirmiert und war 
immer für die Gemeinde tätig. Er ist somit ein „Urgestein“ unserer 
Gemeinde.  

Am 26.02.2012 wurde er als scheidender Vorsitzender des Kirchenvorstandes im Gottesdienst 
feierlich verabschiedet. 
Wir möchten uns – auch im Namen der Gemeinde – auf diesem Wege für sein  Engagement und 
seine erfolgreiche Arbeit, die er als Vorsitzender leistete, herzlich bedanken.  
 
Herr Bernd Zeitz, der im April 2011 in den Kirchenvorstand – bedingt durch das Ausscheiden von 

Frau Elke Stock – gewechselt ist, wurde von den Mitgliedern des Kirchen-
vorstandes als deren Vorsitzender gewählt. 
Als Heilpraktiker vertritt er den Schwerpunkt der klassischen Homöopathie 
und hat seit 1981 eine eigene Praxis in Bad Orb.  
Seine Hobbys sind Gartenarbeit, Nordic-Walking und Radfahren.  
Sein kirchlich-religiöses Engagement zeigt sich unter anderem in seiner 
Tätigkeit im Gideonbund, der für die Verbreitung des Neuen Testaments 
eintritt.  
 

 
Frau Reinhild Schult – die wir an dieser Stelle ganz herzlich begrüßen dürfen – ist kein neues 

Mitglied im Kirchenvorstand. Frau Schult – gebürtige Mecklenburgerin – war 
schon einmal für vier Jahre im Vorstand unserer Gemeinde tätig und kennt 
sich somit mit dem Umfeld sehr gut aus. Frau Schult lebt seit 1993 in Bad 
Orb. Sie ist als Krankenschwester in der MediKlinik, Bad Orb tätig. Ebenso 
seit 1993 ist sie aktives Mitglied unserer Kantorei. 
 
Wir wünschen ihr für den Auftrag, „der Gemeinde zu dienen”, viel Erfolg, viel 
Freude und Gottes Segen. 
 

 
Selbstverständlich können Sie jeden von uns gerne persönlich ansprechen. Ihre Fragen und 
Anregungen sind uns jederzeit willkommen.  



 

 

Informationen der 

Ökumenischen Kurseelsorge 
 
 
Pfarrer Müller-Schiemann – unvergessen sind seine Auftritte mit dem Motorrad – ist 
am 2. Advent 2011 in der Bergkirche zu Niedergründau in einem großen Gottes-
dienst im Beisein von ca. 250 Motorradfahrern als Kurseelsorger in den Ruhestand 
verabschiedet worden. Wir wünschen ihm – auch an dieser Stelle – für seinen  
weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Schutz. 
 
Frau Dr. Elke Seifert wurde als seine Nachfolgerin bestellt. Sie wird ihren Dienst als Kurseelsorgerin 
in Bad Orb jedoch erst am 1. Juni 2012 antreten. Im nächsten KiBO wird sich Frau Dr. Elke Seifert 
der Gemeinde vorstellen. 
  
Für die Zwischenzeit ist Pfarrer Volker Wendland aus Spielberg mit der Vertretung dieser Stelle 
beauftragt worden. 
 
Pfarrer Volker Wendland möchte sich an dieser Stelle unserer Gemeinde 
vorstellen: 
Mein Name ist Volker Wendland und ich bin Gemeindepfarrer in Spielberg und 
Klinikseelsorger an der Main-Kinzig-Klinik in Gelnhausen. Bis zum 31. Mai 2012 bin 
ich mit der Klinik- und Kurseelsorge in Bad Orb beauftragt. Meine Telefonnummer 
im Pfarramt Spielberg ist: 06053-1633. Meine Telefonnummer in der Main-Kinzig-
Klinik in Gelnhausen ist: 06051-87–2611. 
 
Die Ökumenischen Gottesdienste sind: 
 

Montags um 17.00 Uhr in dem MediClin Reha-Zentrum im Vortragsraum. 
Dienstags um 17.00 Uhr in der Küppelsmühle, Anna Kapelle. 
Achtung: Am Dienstag, den 14.02., 28.02., 13.03., 27.03., 10.04., 24.04., 08.05 und 

22.05.2012 findet der Gottesdienst aus organisatorischen Gründen um 18.45 Uhr 
statt! 

Donnerstags um 17.00Uhr in der Spessartklinik im Raum der Stille (II. Etage/Haus 1). 
 

Es sind alle sehr herzlich eingeladen! 
Pfarrer Volker Wendland & Diakon Konrad Kammandel 

Tel.. 06053 – 1633 & 06052 – 808 880 
 
 

Jesus Christus spricht: 

Ihr urteilt, wie Menschen urteilen, 

ich urteile über keinen. 
Johannes 8, 15 



 

Café Tröster 

Raum und Zeit für Trauer und Hoffnung 

 
Die Evangelische Kirchengemeinde „Auf dem Berg“ bietet 
auch im Jahr 2012 einmal im Monat das so genannte Cafe 
Tröster an. Eingeladen sind Menschen aus der ganzen 
Region, die einen Raum suchen, um mit ihrer Trauer 
umzugehen. Oft ist im Alltag ja wenig Gelegenheit, um zu 
trauern. Das Leben der Anderen drum herum geht weiter, man 
selbst aber steckt fest in Schmerz und Leid.  
Bei Kaffee und Kuchen in gemütlicher Atmosphäre, ist 
Gelegenheit, sich auszusprechen und Schweres und 
Hoffnungsvolles miteinander zu teilen. Gemeinschaft kann 
Halt geben. Und auch der eigene Glaube sowie die 
Lebenserfahrungen der Einzelnen  können helfen, Schritt für 
Schritt ins Leben zu gehen. Ein Pfarrer oder eine Pfarrerin der 

Kirchengemeinde und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen begleiten das Treffen. 
Im Cafe Tröster sind alle willkommen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich an Pfarrerin Kerstin Berk, Telefon 06058 – 491. 
Die nächsten Termine für das Cafe Tröster sind:  
26. Februar 2012 / 25.März 2012 / 29. April 2012 / 20. Mai 2012 / 24. Juni 2012 jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum in Rothenbergen, Rohrstr. 2. 
 

Gedanken zur Passion 
 

Ich trat in diese katholische Kirche, und sie war – bis auf die Stühle – verhüllt. Alle bunten 
Glasfenster, alle Altäre, alle Statuen, sogar das Kreuz, das der Messdiener in seinen schwarz-weiß-
karierten Turnschuhen zur Messe herein trug, waren mit weißem Leinen verhüllt. Nur die 
schmerzensreiche Mutter mit dem toten Sohn auf dem Schoß war zu sehen. Das Erste, was ich 
empfand, war Erleichterung und der Gedanke: Ja, so ist es ehrlich. Es ist gut, auf diese Weise von 
Gott zu sprechen. Gott ist verhüllt. 
Viele von Ihnen fragen sich doch sicher auch angesichts immer wieder neuer Katastrophen in der 
Welt, aber auch in den eigenen schwierigen Situationen und Lebensphasen: Wo ist Gott? 
Verborgen, verhüllt – „deus absconditus“ nannte es Luther. Die theologisch korrekte Antwort ist: 
Gott hat das Leid nicht verursacht. Gott ist mit den Leidenden. 
Aber warum kommt das so oft nicht innen an? Wie ehrlich ist da die Verhüllung, die jetzt in der 
Fastenzeit in den katholischen Kirchen stattfindet: Gott, Jesus, Heilige – alle nicht zu sehen, und 
irgendwie doch da.  
Und seltsam: Während dieser unglaublich schlichten wunderschönen Messe mit Zwölftonmusik von 
der Orgel, schien die Sonne durch ein Fenster des Altarraums. Und warf einen bunten Schein auf 
das Leinen. Tröstlich.   

Annegret Zander 



 

Diakonie Gelnhausen 
 
 

Seniorenfreizeit in Bad Kissingen 
 

So verstehen wir unser Urlaubsangebot für ältere Menschen. Mit-
einander ins Gespräch kommen, gemeinsam die Besinnung und 
Ruhe wirken lassen, zusammen bewegen, singen, spielen, lachen 
und tanzen – und Neues erkunden.   
Vom 4. bis 11. September 2012 veranstaltet das Diakonische Werk 
des Kirchenkreises Gelnhausen eine Freizeitwoche für ältere 
Menschen in Form einer Gruppenreise. Ziel in diesem Jahr ist Bad 
Kissingen. Der weltberühmte Kurort ist bayerisches Staatsbad und 
der älteste Gradierstandort Europas. Bad Kissingen liegt an der Fränkischen Saale südlich der 
Rhön. Bedingt durch die Lage im Windschatten der Rhön ist das Bad Kissinger Klima stets mild. 
Nach den Ergebnissen mehrerer repräsentativer Umfragen darf sich Bad Kissingen „bekanntester 
Kurort Deutschlands“ nennen. Jährlich findet der „Kissinger Sommer“ statt; das Musikfestival, in 
dessen Rahmen namhafte Künstler wie Cecilia Bartoli und Lang Lang klassische Konzerte geben, 
hat im Lauf der Zeit einen weltweiten Ruf erworben.  
 
Der Reisepreis (auf Antrag kann, unter Erfüllung bestimmter Voraussetzungen, ein Zuschuss 
gewährt werden) beträgt pro Person im Doppelzimmer 550,00 €, im Einzelzimmer 595,00 €, und 
beinhaltet die Hin- und Rückfahrt im Reisebus, 7 Übernachtungen, Vollpension, Gruppenaktivitäten, 
Reisebegleitung und die Kurtaxe.  
 
 

Wenn das Gedächtnis nachlässt 
 
Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Gelnhausen bietet – im Rahmen seiner Senioren- und 
Angehörigenberatung – einen Spezialkurs für Angehörige von demenziell Erkrankten. Dies ist ein 
Angebot der Pflegekasse bei der Barmer GEK Fulda in Zusammenarbeit mit dem Diakonischen 
Werk Gelnhausen. 
Die Kursdauer sind 10 Abende. Der Veranstaltungszeitraum ist von 19.30 bis 21.30 Uhr. Der 
Kursbeginn ist am Dienstag, den 28.02.2012. Der Kurs findet statt im Diakonischen Werk in der 
Friedrich-Wilhelm-Str. 6 in 63607 Wächtersbach. 
 
Wenn Sie sich für die Reise oder den Kursus interessieren, erhalten Sie die Anmeldungsunterlagen 
oder weitere Informationen beim: 

Diakonischen Werk des Kirchenkreises Gelnhausen 
Seniorenfreizeiten,  Ingeborg Saegert, Tel. 06053 - 7077822 

 

Infos finden Sie auch im Internet: 
http://www.diak-werk-gn.de/content/aktuelles/seniorenberatung.html 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kurort
http://de.wikipedia.org/wiki/Staatsbad
http://de.wikipedia.org/wiki/Gradieren_%28Salz%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Fr%C3%A4nkische_Saale
http://de.wikipedia.org/wiki/Rh%C3%B6n
http://de.wikipedia.org/wiki/Kissinger_Sommer
http://de.wikipedia.org/wiki/Cecilia_Bartoli
http://de.wikipedia.org/wiki/Lang_Lang
http://www.diak-werk-gn.de/content/aktuelles/seniorenberatung.html


 

 

Unsere Gruppen 
im Martin-Luther-Haus 

 
 
 

Kindergottesdienst Sonntag 10 h   
Kontakt: Sabine Hahn Tel.: 06660-346 in der Martin Luther Kirche 

 

Kantorei Montag 20 – 21.30 h   
Kontakt: Klaus Vogt  Tel.: 919 350 

 

Seniorentreff mit Spiel Dienstag 9 h (13. + 27.03. / 10. + 24.04. / 8. + 22.05.) 
Kontakt: Erika Knobloch Tel.: 919 797 
 

Wirbelsäulengymnastik Dienstag 18.15 – 19.15 h  
Kontakt: Brigitte Funke-Rack Tel.: 6423 
 

Pfaffenhütchen nach Absprache 
Kontakt: Sabine Sauer Tel.: 5288 
 

Besuchsdienst Mittwoch 15.30 h (28.03. /  25. 04. /  23.05.) 
Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723 
 

Posaunenchor Donnerstag 18 – 19 h 
Kontakt: Lutz Dathe Tel.: 900 260  

 

Seniorentanz Donnerstag 15 h (1.+15.+29.03. / 5.+19.04. / 3.+31.05.) 
Kontakt: Frau Voce  Tel.: 06051-13027 
 

Engelstation Donnerstag 16.30 –  17.30 h 
Kontakt: Nina Becker Tel.: 918 891 
 

Gospelchor „Sound of Gospel“ Donnerstag 20 h (14-tägig)   
Kontakt: Udo Kleespies, 0176-2610 7973 
 

Mädchentreff jeweils nach Vereinbarung 
Kontakt: Nina Becker Tel.: 918891 
 

Aktion „Gebende Hände“ Freitag von 13.30 – 16.00 h 
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589 
 

Jungschar (von 6-10 Jahre) Freitag 14.30 – 16 h  
Kontakt: Nina Becker Tel.: 918891 
 

Bücherei Freitag 15-17 h  und sonntags nach dem Gottesdienst 
Kontakt: Verna Meyer im Untergeschoss der Kirche 
 

„Die Herbstzeitlosen“ Information jeden letzten Samstag im Monat 15 h 
Kontakt: Eva Arnrich Tel.: 3857 Bennweg 2 



 

Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus  

 
Literarische Teestunde Monatlich Donnerstag um 15 h 

08.03. Theodor Fontane: Leben und Werke  
12.04. Inga Jens: Demenz 
10.05. Ricarda Huch 
 

Kontakt: Dr. Michael Fuchs Tel.: 918 654 
 
 

Nachmittag der Begegnung Monatlich Montag um 15 h 
28.03. Thema noch nicht bekannt 
30.04. „Geburtstagsfeier für Feb-, März, Apr-Geborene“ 
27.02. Thema noch nicht bekannt 

Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723 
 

 
 

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren und wünschen Gottes 

Segen für das neue Lebensjahr! 



 

Was hat die Sternsinger-Aktion erbracht? 

Das Klopfen hat sich gelohnt! 
Am Wochenende, dem 07. und 08. Januar 2012 war es in Bad Orb wieder soweit! Die weltweit 
größte Hilfsaktion von Kindern für Kinder stand vor der Tür! In diesem Jahr unter dem Motto: „Klopft 
an Türen, pocht auf Rechte!“ In diesem Jahr sammelten die Sternsinger für Kinder, die unter sehr 
erschwerten Lebensbedingungen leben. Für Kinder, die ihre Rechte noch nicht so erhalten haben, 
wie sie ihnen zustehen. An der 54. Sternsingeraktion nahmen 59 Sternsinger/innen und 19 Grup-
penleiter aus Bad Orb teil. Die fast 80 Teilnehmer waren in 16 Gruppen einen ganzen Tag lang 
unterwegs, um an Türen zu klopfen oder zu klingeln und den Segen an die Türen der Häuser zu 
schreiben. Das Motto „Klopft an Türen – pocht auf Rechte!“ ist angelehnt an Mt.7, 7: „Bittet, dann 
wird euch gegeben; suchet, dann werdet ihr finden; klopfet an, dann wird euch geöffnet.“ Und so 
erlebten es die Sternsinger auch in diesem Jahr. Die Kinder klopften und wurden gut aufgenommen 
und für ihre Hilfsbereitschaft, für Kinder in Not zu sammeln, gelobt und in Form von Süßigkeiten und 
Geldspenden für die Not leidenden Kinder belohnt.  

Schöner Ausklang mit Dankgottesdienst und Familienbrunch 
Am Sonntag, 08. Januar wurde die Dreikönigsaktion mit einem Dankgottesdienst, in dem die Könige 
noch einmal in ihren Gewändern einzogen, abgeschlossen. Die Könige sangen Sternsingerlieder 
und sagten noch einmal ihren Text auf. An die Kirchenbesucher, deren Haushalte in diesem Jahr 
nicht besucht werden konnten, wurden nach der Sonntagsmesse noch gesegnete Kreide und 
Türaufkleber ausgegeben, damit auch die unbesuchten Häuser gesegnet sind. 
Für die Familien der Sternsinger gab es im Anschluss an den Gottesdienst noch einen Brunch zum 
gemütlichen Beisammensein. Einige Gruppen zogen am Sonntagnachmittag ein zweites Mal los, 
um den Cafés und Höfen, die etwas außerhalb von Bad Orb liegen, den Segen zu bringen.  

Übrigens 
Auch in diesem Jahr gab es für die Kinder wieder ein Suchworträtsel im Rahmen der Stern-
singeraktion. Der Gewinner wurde während des Brunchs bekannt gegeben. Ausgelost wurde der 
zehnjährige Felix Reitz. 

Zuletzt soll noch allen lieben Menschen gedankt sein, die sich so tatkräftig in die 
Sternsingeraktion eingebracht haben!  Herzlichen Dank an: 
- 59 Sternsingerinnen und Sternsinger, - 19 Gruppenleiter, - alle Gastgeber, die den Sternsingern 
ein gutes Mittagessen ermöglicht haben, - die Konditorei Kowalski, - alle “Taxifahrer“, - den 
Bürodienst, - die Eltern, die ihre Kinder unterstützt haben und sich am Brunch-Buffet beteiligt 
haben, - das Dekorations- und Raumzubereitungsteam im großen Saal für den Brunch, - die Näher 
und Wäscher der Königsgewänder, - die großzügigen Spender. 
 
Die Sternsinger sammelten folgenden Betrag: 
Bad Orb: 16.467,43 Euro, Lettgenbrunn: 2.205,80 Euro, Aufenau/Neudorf: 3.324,62. 
Insgesamt waren es 21.997,85 Euro. 
 



 

Aus den Kirchenbüchern 
 

Wir trauern um: verstorben am:  

Martha Barnikol 30. Okt 2011 70 Jahre 
Dieter Nixdorf 14. Nov 2011 82 Jahre 
Maria Bahnemann 19. Nov 2011 93 Jahre 
Ilse Wolf 25. Nov 2011 84 Jahre 
Alexander Weinbender 30. Nov 2011 91 Jahre 
Christel Löffert 30. Dez 2011 74 Jahre 
Erika Breuer 11. Jan 2012 73 Jahre 
Ruth Draheim 21. Jan 2012 89 Jahre 
 

Altenwohnheime 

März 21. - 15.15 Uhr - Klinik Heel 21. – 16.00 h - Royale 22. – 10.15 h St. Martin 

April 18. - 15.15 Uhr - Klinik Heel 18. – 16.00 h - Royale 19. – 10.15 h St. Martin 

Mai 16. - 15.15 Uhr - Klinik Heel 16. – 16.00 h - Royale 24. – 10.15 h St. Martin 

 

Buchtipps 
„Weißt du, wie viel Sternlein stehen?“ von Wilhelm Hey, neu illustriert von Katja Gehrmann, 
Hansisches Druck- und Verlagshaus: Das bekannte Lied des Thüringer Pfarrers wurde für die 
Aktion des Evangelischen Literaturportals „Willkommen in Gottes Welt!“ neu illustriert. Das 
farbenfrohe Pappbilderbuch zeigt Staunen über Gottes Schöpfung. 
„Ich das machen! sagt Frau Jovanovic“ von Martin Auer. Mit Illustrationen von Constanze 
Spengler, Sauerländer: Die junge Haushaltshilfe aus Osteuropa arbeitet für unterschiedliche 
Auftraggeber. Außer Putzen gilt es auch, die Hausaufgaben eines Jungen voranzubringen, eine 
einsame, ältere Frau zu trösten oder, sich der Annäherungsversuche eines Herren zu erwehren . 
Abends skypt sie mit ihrer 6-jährigen Tochter, die bei der Oma lebt. Ein lebendig bebildertes 
Kinderbuch (ab 6 J.) 
„Krieg“ von Janne Teller, Hanser: Das wie ein Reisepass gestaltete Büchlein lädt zum 
Perspektivwechsel ein. Der Leser ist direkt angesprochen: „Wenn bei uns Krieg wäre. Wohin 
würdest du gehen?“ Krieg in Deutschland und ein zerfallendes Europa machen eine gefährliche 
Flucht nötig, das Asyl im Nahen Osten ist ungewiss. Ein schmales, künstlerisch illustriertes und 
eindringliches Jugendbuch. 
 

 



 

 

Datum Kirchenjahr Art Name 

02.03. Weltgebetstag 19 h Gottesdienst Weltgebetstagsteam 

04.03. Reminiszere Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Kaltschnee 

11.03. Okuli Gottesdienst Pfarrerin Zander 

18.03. Lätare Gottesdienst (Kirchenkaffee) Pfarrer Kaltschnee 

     am 25.03. wird die Uhr eine Stunde vorgestellt 

25.03. Judika Vorstellung der Konfirmanden Pfarrer Kaltschnee 

01.04. Palmsonntag Gottesdienst Prädikantin Reichel 

05.04. Gründonnerstag 19 h Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Pfarrer Kaltschnee 

06.04. Karfreitag Gottesdienst (Kantorei) Pfarrer Kaltschnee 

08.04. Ostermorgen 
Ostern 

5.30 h Frühgottesdienst 
10 h Gottesdienst mit 
Abendmahl 

Pfarrer Kaltschnee 

09.04. Ostermontag Gottesdienst offen 

15.04. Quasimodogeniti Gottesdienst Pfarrer Kaltschnee 

22.04. Miserikordias Domini Gottesdienst (Kirchenkaffee) Czekalla, Stang, 
Steul 

29.04. Jubilate Gottesdienst mit Taufe Pfarrer Kaltschnee 

06.05. Kantate Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kantorei) 

Pfarrer Kaltschnee 

13.05. Rogate (Konfirmation) 
 
             (Dankandacht) 

10 h Gottesdienst mit 
Abendmahl 
21 h Andacht 

Pfarrer Kaltschnee 

16.05.  19 h Gottesdienst Salinenplatz Ökumenekreis 

17.05. Himmelfahrt Gottesdienst Pfarrer Kaltschnee 

20.05. Exaudi Gottesdienst (Kirchenkaffee) Lektor Neeße 

27.05. Pfingsten Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Kaltschnee 

28.05. Pfingstmontag Gottesdienst Pfarrer Kaltschnee 

03.06. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Kaltschnee 

 

 

Gottesdienste 
März 2012 bis Mai 2012 

(wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr in der Kirche)  



 

 


